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Baugenossenschaft, Verwaltung, Stadträte, Alt-Stadträte und Mietinteressenten haben gemeinsam den ersten Spatenstich gefeiert.

Familienheim investiert
drei Millionen Euro in

Grilnes Licht Die ehe.
malige Druckerei un¿ 

"in" 
angren-

zende Scheune sind abgerissen.
Zwei Baukôrper sollen hier in den
nächsten Monaten gebaut werden.
Das angrenzende Haus an der Bret-
tener Straße, das einst das Gasthaus
Engpl beherbergte, ist denkmalge.

Doch der Baugrund
sorgte fürVerzögerung,
40 Bohrpf¿ihle stecken
inzwischen bis zu zwölf
Metertief imBoden,um
den Neubau zu tragen.
Der werde sich an der
Umgebung orientieren,
so der Architekt. Sand-
steinsockel und Schie-

beläden sind nur zwei Beispiele fi.ir
die Ann?iherung an die historische
Gestaltung der læiergasse. Das

,,Prestigeobjekt" werde nachhaltig
gebaut, betonte Schwarz.

Auch die Stadt begrüßt den Bau.
,,Das Projekt passt zu unseren In-

70-jåihriges Bestehen
Gleichzeitig mit dem Spatenstich in
der Leiergasse hat die Baugenossen-

schaft Familienheim Eppingen ihr
70-jåhriges Bestehen gefeiert. Seit
ihrer Gründung 1947 hat die Firma

Wohnungen fllr ilber 2200 Famili-

en gebaut. Die Genossenschaft zählt
nahezu 1000 Mitglieder und hat heu-

te 46 Häuser mit 300 Míetwohnun-
gen und 178 Garagen sowie einen La-

den und drei Büroeinheiten. red
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denn je" auch der Schwerpunkt der
Aktivitäten. Die Wohnanlage, die
\/arga als huchtturmprojekt be-
zeichnete, soll anlässlich des 7Gjäh-
rigen Bestehens an den Gründerder
Genossenschaft erinnern. Diese sei

,,eine der tragenden Säulen unserer
Stadt, besonders im sozialen Mitei-
nander', betonte Holaschke.

Barrierefrei Die Baugenossen-
schaft setzt entsprechend ihres Ge-

samtkonzepts auf Mietwohnungen.
Zum Spatenstich hatte der Bauträ-
ger auch Mietbewerber eingeladen.
Bis Ende des Jahres soll die Anlage
bezugsfertig sein, inklusive sieben
Stellplätze und acht weitere in der
Tiefuarage. Geplant sind vier Woh-
nungen mit je 83 Quadratmetern,
zwei mit je 75 Quadratmetern, zwei
weitere mit 70 Quadratmetern und
zwei mit je 40 Quadratmetern - alle
samtbarriereftei und mit Balkon.

Wohnen mit Blick auf die Gartenschau
EpptNGEN Genossenschafr Familienhei,m fei,ert Baustart für Emil-Thoma-Wohnanlage in der Leiergasse

TT7 o einst die ùIaschinen der
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einrichten. Die Baugenossenschaft

Von unserer Redakteurin schütat und bleibt erhalten. Im
Tanja Ochs März vergangenen Jahres hatte der

Gemeinderat bereits grünes Licht
für das Projekt gegeben. Alle'Ge-
nehmþungsverfahren seien schnell
abgewickelt worden, erklärte Archi-
tekt Gunter Schwarz.
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einen Neubau. Am Mitt- ,,Ohne die Famili-
woch wurde der symbo- enlreim wäre Ep-
lische Spatenstich an pingen schlech_
der,,Stadtpfarrer-Emil-
Thoma-wohnanlage" in iergestelit"'
derlæiergassegefeiert. KlausHolaschke
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nenst¿dtzielen", sagte Oberbürger-
meister Klaus Holaschke, zumal es
sich ,,mitten in der Gartenschau" be-
finde. 2021 werden die angrenzen-
den Kleingåirten am BachwegleTeil
des Veranstaltungsgeländes sein.

Bezahlbarer W'ohnraum sei zu-
dem eine politische Aufgabe. ,,Da-
von sollte es in Eppingen viel mehr

geben", so der OB. ,,Ohne die Fami-
lienheim wäre Eppingen da schlech-
ter gestellt", bekannte er. Vor 70 Jah-
ren hatte PfarrerThoma die Genos-
senschaft gegründet,,,seitdem ha-

ben wir'\{'ohnungen gebaut", sagte
Geschäftsführer Anton Varga. Seit
1948 hat die Genossenschaft ihren
Sitz in Eppingen, dort liege ,,mehr


